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Wichtige Hinweise fü r Abschlüssarbeiten am Institüt fü r Ethnologie 
Prü füngsberechtigte Betreüer/Gütachter, Teilnahme an Kolloqüien 

BA-Arbeiten MA-Arbeiten 

Betreuer/Gutachter: 

 Als Erstgutachter kommen alle promovierten Mitarbei-
terInnen des Instituts in Frage; dazu zählen auch die as-
soziierten Professuren (z.B. Eisenlohr vom CeMIS). 

 Als Zweitgutachter kommen (neben den o.g.) auch nicht-
promovierte MitarbeiterInnen des Instituts in Frage. 

Die Studierenden sind aufgefordert, schon frühzeitig (d.h. 
im Laufe ihres Studiums, und nicht erst im vorletzten Semes-
ter!) Lehrveranstaltungen ihrer potentiellen Betreu-
er/GutachterInnen – v. a. der ProfessorInnen und der dau-
erhaft angestellten promovierten MitarbeiterInnen – zu be-
suchen, um schon vor der Betreuungsanfrage einen persön-
lichen Kontakt und Bezug herzustellen. 

Betreuer/Gutachter: 

 Als Erst- und Zweitgutachter kommen nur promovierte 
MitarbeiterInnen des Instituts in Frage; dazu zählen auch 
die assoziierten Professuren (z.B. Eisenlohr vom CeMIS). 

Teilnahme an Kolloquien: 

Die MA-Studierenden absolvieren für das Modul M.Eth.106 
(bis 2018) bzw. M.Eth.1000 (ab 2018) das Masterkolloquium 
ihrer Betreuer/GutachterInnen, wo auch das Konzept der 
Abschlussarbeit vorzustellen ist. Empfohlen wird darüber 
hinaus der Besuch des Institutskolloquiums, unseres Fo-
rums für den wissenschaftlichen Austausch zwischen Leh-
renden, Promovierenden und Studierenden. 

Teilnahme an Examens-Kolloquien: 

Integrativer Bestandteil der Betreuung (jedenfalls bei den 
ProfessorInnen) ist das Examens-Kolloquium, das auch ein 
wichtiges Peer-Format für gegenseitigen Austausch, kriti-
sches Feedback und kollegiale Unterstützung ist. Die Teil-
nahme kann unter SQ.Sowi.22 (BA-Arbeitsforum) mit 4 C 
angerechnet werden. 

Wichtiger Hinweis für alle: 

Bei der zeitlichen Planung ist daran zu denken, dass die Kol-
loquien nur in der Vorlesungszeit stattfinden und nur in die-
ser Zeit auch eine regelmäßige Betreuung der Arbeit ge-
währleistet werden kann. Lehrende sind in der vorlesungs-
freien Zeit regelmäßig forschungsbedingt abwesend! 

 


